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Lmtlichrr Teil.
Die Zolldirektion hat unterm 24 . Februar den Haupt¬

amtsassistenten Emil Menger in Heidelberg auf An¬
suchen aus dem Staatsdienste entlassen.

Nicht - Amtlicher Teil.
Parlamentarische Arbeiten .

— Stuttgart, 16 . März.
Tie Ständeversammlung ist vertagt

worden, nachdem sie den beratungsreifen Gesetzgebungs¬
stoff aufgearbeitet hat . Die gewichtigste Arbeit , von
deren Beendigung auch der Zeitpunkt der Vertagung ab¬
hing , lag in den letzten Wochen bei der Ersten Kammer ,
die Beratung der Gemeinde - und Bezirksord¬
nung . Die Beschlüsse des Plenums folgten im allge¬
meinen den Kommissionsanträgen , in einigen , jedoch mehr
untergeordneten Punkten gingen sie noch weiter in der
Zurückschneidung der Beschlüsse des Abgeordnetenhauses.
Die Oeffentlichkeit hat diese Beratungen im allgemeinen
mit derselben Gelassenheit ausgenommen , wie schon die
Kommissionsanträge, und es ist kaum ein Zweifel, daß
die Gemeindereform im wesentlichen auf der Grundlage
der von der Ersten Kammer gefaßten Beschlüsse Gesetz
werden wird . Mag man in der Abgeordnetenkammer
auch noch versuchen , da und dort an den früheren Be¬
schlüssen ganz oder teilweise sestzuhalten, wesentliche Zu¬
geständnisse werden der Ersten Kammer kaum mehr abzu¬
ringen sein, während das Abgeordnetenhaus alles Inter¬
esse daran hat , die großen Konzessionen in der Richtung
auf eine weitere Demokratisierung der Gemeindeverfassung,
welche das Gesetz unter allen Umständen enthält , vollends
unter Dach und Fach zu bringen .

In der Abgeordnetenkammer hat ein Eisenbahnbau -
krcditgesetz in der Frage des Stuttgarter Bahnhofum¬
baues eine Vorentscheidung gebracht. Eigentlich war
zwar keines der möglichen Projekte zur Vorlage gebracht ,
sondern es handelte sich nur um vorsorgliche Grunderwer¬
bungen , bei welcher Gelegenheit die Regierung in den
Motiven einen Ueberblick über den Stand der bisherigen
Vorarbeiten gegeben hatte . Eine Zeitlang hatte es nun
geschienen, als ob den Plänen der Generaldirektion , den
Stuttgarter Bahnhof soweit möglich auf der alten Stelle
zu lassen , eine ernstliche Gegnerschaft erwachsen sollte in
dem Gedanken einer Verlegung des Hauptbahnhofs nach
Cannstatt , aus dem engen, überfüllten Stuttgarter Tal¬
kessel ins offene Neckartal. Dieser Gedanke schien sich so¬
wohl aus Ersparnisrücksichten, als im Hinblick auf die künf¬
tige Verkehrsentwicklung zu empfehlen ; er hatte auf den
ersten Blick etwas ungemein Einleuchtendes und gerade
für den Laien Bestechendes , und er hatte endlich einen Be¬
fürworter gefunden in dem Kais. Geh . Baurat v . Kapp
in Konstantinopel, einem bei den kleinasiatischen Bahnen
hervorragend beteiligten württembergischen Eisenbahn¬
techniker , und es besteht ja in solchen Fällen bei vielen
Leuten die Neigung , einer derartigen Persönlichkeit im
Gegensatz zu den „Bureaukraten " der Generaldirektion
den „weiteren Blick" zuzutrauen . Bei der in der Abge¬
ordnetenkammer gepflogenen Beratung fiel indes das
Cannstatter Projekt gänzlich zu Boden . Die finanziellen,
bau- und betriebstechnischen Vorteile , die man bei diesem
Projekte vorausgesetzt hatte , wurden von den Technikern
der Generaldirektion in einer das Haus überzeugenden
Weise widerlegt, und anderseits der große Schaden darge¬tan , den nicht nur die Stadt Stuttgart , sondern der Eisen¬
bahnverkehr des ganzen Landes von einer Wegverlegungbes Zentralbahnhofs von der Landeshauptstadt zu gewärti¬
gen hätte. Tie große Bequemlichkeit eines bis ins Herz der
Residenz führenden Bahnhofs mag das ihrige auch dazu
beigetragen haben, kurz , die Stimmung des Hauses gab
sich in einer Weise kund , daß die Generaldirektion sich der
Pflichten enthoben erklären konnte, die Verlegung nach
Cannstatt überhaupt noch unter die im einzelnen auszu¬
arbeitenden Projekte aufzunehmen .Die Beratung der Novelle zum evangelischen Kir¬
chengemeinde - und katholischen Pfarrgemeinde -
gewtz bot das in gegenwärtiger Zeit fast überraschendeSchauspiel der Erledigung einer kirchenpolitischen Ma¬terie ohne konfessionellen Streit . Es handelt sich in der
Hauptsache allerdings nur um eine Anpassung jener Ge¬
setze von 1887 an die neue Steuergesetzgebung , allein ver¬

schiedene Anträge des Zentrums hatten den Rahmen des
Entwurfs doch etwas weiter gespannt . So kam es, daß
sogar die weltbewegende Idee der Trennung von Staat
und Kirche in die Beratungen hereinspielte, allerdings
durch einen im Verhältnis zu ihr recht kleinen Anlaß , näm¬
lich bei der Frage , ob der Ortsvorsteher auch fernerhin
den kirchlichen Gemeindevertretungen von Amtswegen an¬
gehören soll. In der Bejahung oder Verneinung dieser
Frage teilten sich fast alle Gruppen des Hauses in ver¬
schiedene Lager, ein Teil der Prälatenbank samt dem vor¬
maligen Präsidenten des evangelischen Konsistoriums trat
auf die Seite des Zentrums , das dem Ortsvorsteher die
gesetzliche Mitgliedschaft bei den Kirchengemeindevertre¬
tungen nehmen wollte , und vom Zentrum seinerseits sezes -
sionierten die demselben angehörigen Ortsvorsteher . Am
interessantestenaber war die Haltung derjenigen Parteien ,
zu deren Progrcrmmsorderungendie „Trennung von Staat
und Kirche" gehört. Einerseits schien ihnen der Zen¬
trumsantrag in der Richtung dieser Idee zu liegen , ander¬
seits witterten sie Verrat dahinter , daß dieser Antrag ge¬
rade vom Zentrum kam . „Dein Selbstgedachtes, in frem¬
den Adern, wird sogleich mit dir selber hadern .

" Und so
stimmten sie teils gegen den Antrag , teils zwar für ihn ,
aber mit merkbarer Selbstüberwindung und Anstrengung
der Prinzipienfestigkeit, In den Kreisen der Ortsvor¬
steher aber wird man mit großer Genugtuung die Wärme
vermerkt haben, mit der der Kultminister für die Orts¬
vorsteher eingetreten ist , und die allseitige Anerkennung ,
die auch von den Befürwortern des Antrags dem Wirken
der Ortsvorsteher in den Kirchengemeindevertretungen ,
insbesondere bei dem umfangreichen und schwierigen Ge¬
schäft der Ausscheidung des Kichenvermögens aus dem
Vermögen der bürgerlichen Gemeinde, gezollt worden ist.
Am Vorabend der Verabschiedung der Gemeindeordnung ,
mit ihrem Abschluß einer Periode , in der der württember -
gische Ortsvorsteher so viel ungerechte Beurteilung , ja
Herabwürdigung erfahren hat , bedeutet das gewisser¬
maßen eine Ehrenerklärung , die man dem tüchtigen
Stande dieser Gemeindebeamten von Herzen gönnen mag .

In der Vertagungspause , deren Dauer unbestimmt ist
und wohl auch von persönlichen Verhältnissen (Genesung
des Ministerpräsidenten, usw.) abhängen wird , soll nun
die Kommission der Zweiten Kammer die abweichenden
Beschlüsse des anderen Hauses zur Gemeinde - und Be¬
zirksordnung begutachten , während die Verfassungskom¬
mission der Ersten Kammer sich dem für den ferneren
Gang der Landespolitik wichtigsten Gesetzgebungswerk,der Verfassungsreform, zu widmen haben wird .

Die Marokko - Konferenz.
(Telegramme. )

Berlin , 16 . März .
Seit dem Bekanntwerden des österreichischen Vermitt -

lnngsvorschlags, der für einen der acht Handelshäfen
Marokkos internationale Polizeiverwaltung in Aussicht
nimmt , ist die französische Presse geschäftig , neue Verdäch¬
tigungen gegen unsere Politik auszustreuen . Wir können
uns diesen illoyalen Treibereien gegenüber auf die Fest¬
stellung beschränken, daß Sonderabsichten Deutschlands auf
Casablanca ebensowenig bestanden haben oder bestehen,
wie auf andere Küstenpunkte oder Gebietsteile des Sche¬
llfischen Reiches . Es liegt ans der Konferenz in Algesiras
kein Antrag vor, aus dem sich jetzt oder später für Deutsch¬
land in Casablanca eine solche Vorzugsstellung ergeben
könnte , wie sie für Frankreich , unter Beeinträchtigung der
Rechte und Interessen anderer Mächte, die begehrlicheren
Kreise der französischen Kolonialpolitik noch immer in ganz
Marokko verwirklichen wollen. Bei uns spricht, was die
Behandlung Casablancas betrifft , kein Eigensinn mit .
Me Auswahl dieses Hafens ist nicht Selbstzweck , sondern
ein Mittel , um in die französisch-spanische Organisation
der marokkanischen Küstenpolizei das internationale Ele¬
ment einzufügen, das gegen willkürliche Verwertung die¬
ser Organisation zu monopolartigen Bestrebungen ein
hinreichendes Gegengewicht bildet. Internationale Bürg¬
schaften für sachgemäße Ausübung der Polizei ist eine'
grundsätzliche Forderung , von der wir nicht abstehen
können . Ueber die Einzelheiten läßt sich, bei beiderseitigem

Entgegenkommen, des Näheren verhandeln und noch ist es
dafür nicht zu spät.

* Tanger , IS . März . Drei Reserveunteroffiziere aus Al¬
gerien sind in dem Lager Bu Hainaras eingetroffen , um
seine Kanonen zu bedienen und die Leute in der exakten Hand¬
habung der Geschütze zu unterweisen. Bu Hamara trifft Vor¬
bereitungen , nach Norden auszufallen.

Deutscher Weichstag.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts. )

* Berlin , 15 . März .
Abg . Arendt ( Reichspartei) fortfahrend , bedauert , daß man

sich außerordentlich brauchbare Männer im Koloni al -
dienst habe entgehen lassen , beispielsweise Dr . Peters . Die
beiden Hauptbelastungszeugen im Prozeß Peters könnten heute
nicht mehr als glaubwürdig gelten . Die Haltung der Linken
in den Kolonialfragen habe sehr viel dazu beigetragen , daß
soviel Geld und Opfer für die Ueberwältigung der Aufstände
aufgewendet werden mutzte . (Lebhafter Widerspruch links . )
Die ganze Schuld treffe aber nicht die Gegner. Ein Teil treffe
auch die Kolonialverwaltung , weil sie nicht konsequent genug
gewesen ist. Wenn die Sozialdemokratie wirklich — was sie
nicht ist — eine Arbeiterpartei wäre, dann müßte sie an der
Spitze der Kolonialpolitik stehen ( Gelächter bei den Sozial¬
demokraten) . Es gebe nichts segensreicheres für die Arbeiter
als Kolonien. Die Mittel , die in unsere Kolonien gesteckt
wurden von den mittleren Klassen , wurden auf dem Altar des
Vaterlandes geopfert. Wir haben das Vertrauen zu dem Ko¬
lonialdirektor , daß er eine großzügige Kolonialpolitik inaugu¬
rieren werde . In diesem Sinne rufen wir ihm zu : Erbprinz
werde hart ! ( Große Heiterkeit und Beifall ) .

Abg . Spahn (Zentr . ) : In der Kolonialpolitik müsse man
auch Rücksicht auf die Steuerzahler nehmen. Was die von Erz¬
berger angeführten Fälle betreffe, so sei er , ehe er die Antwort
des Bundesratsverteters hörte, überzeugt gewesen , daß Erz¬
bergers Angriffe nicht vollständig berechtigt waren . Was die
Schulen betreffe, so beruhe die Entwicklung der Kolonien in der
Hauptsache auf der Tätigkeit der Missionen. Wir haben alle
Veranlassung , das Ansehen der Missionare zu stärken ( Sehr
richtig ! im Zentrum ) . Darum müßten auch die Missionsschulen
gefördert werden. Die witschaftliche Erschließung der Kolonien
müsse mit der kulturellen Hand in Hand gehen.

Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohenlohe - Langenburg dankt
dem Vorredner für seine behrzigenswerte Mahnung zur Vor¬
sicht in der Beamtenfrage . Solange er ' im Amte sein werde ,
werde er sich bemühen, stets die besten Beamten anzustellen .
Die Verwaltung würde >auch einen recht langen Aufenthalt der
Beamten in den Kolonien gerne sehen , müßte aber das Klima
und dessen Einfluß auf die Gesundheit berücksichtigen . Auch
wäre die Verwaltung bestrebt , möglichst christliche Beamte an¬
zustellen in der Ueberzeugung , daß Christentum und Deutsch¬
tum eine unzertrennliche Sache sei.

Geh . Rat Seitz führt aus : Die Rechnungsablegung über die
Schutzgebiete sei im allgemeinen auf dem Laufenden . Die
Frage einer Beschleunigung und Vereinfachung des Prüfungs¬
wesens beschäftige seit geraumer Zeit den Rechnungshof, das
Reichsschatzamt und die Kolonialverwaltung.

Abg. Freiherr v . Richthofen -Dahmsdorf (kons . ) verbreitet
sich insbesondere über die Schulfrage. Von einer Förderung
des Mohammedanismus könne keine Rede sein . Die Schaffungeines Reichskolonialamts sei dringend notwendig.

Abg . Semmler (natl . ) meint, die Nachtragsetats reden eine
verblüffend ernste Sprache . Sie führten den Regierungen und
dem Reichstag vor Augen , daß man es nicht verstanden
habe , rechtzeitig Geld , viel Geld für die Ko¬
lonien auszugeben . Hätte man früher in Südwest -
afmka Geld rechtzeitig für Eisenbahnbauten ausgegeben , so
wäre das meiste Geld im Lande bzw . in unseren Kolonien
geblieben. Wir hätten die Kolonie besiedeln können. Redner
regt dann an , den Heimatsurlaub der Gouverneure auszu¬
nützen, um durch sie jährlich oder jedes zweite Jahr in der
Budgetkommission die Prinzipien entwickeln zu lassen, nachdenen sie die Kolonien verwalten. Redner spricht sich für die
Verlängerung der Bahn Dar - es - Salaam - Mrogorc
aus . Wenn man die Regierungsschulen beseitige und die Mo¬
hammedaner den Missionsschulen zuführen und diese christiani¬
sieren wolle , so gebe dies einen Grund zum Aufstande.

Abg . Lattmann (wirtsch . Ver . ) polemisiert gegen die kolonial
feindliche Haltung der Sozialdemokraten und tritt für eins
Reform der Kolonialverwaltung ein .

Abg . Ledebour (Soz . ) wendet sich gegen Re Bemerkung
Spahns über das Recht der Reichstagsabgeordneten, Beamten¬
beschwerden im Reichstag zur Sprache zu bringen , und gehtdann auf den Fall 4i unnenberg ein, dessen Begnadigung
ungerechtfertigt gewesen sei .

Präsident Gras Baüestrem erklärt es sür unzulässig , das
Begnadigungsrecht des Kaisers zu kritisieren.

Abg . Ledebour ( Soz . ) fortsährend tritt dann dem Vorwurfder Vaterlandslosigkeit der Soizaldemokraten entgegen . In
England hätten während des Burenkrieges zwei jetzige Minister
sich der Buren angenommen. Durch die Kolomalpolitik werde
die Bestialifierung in das Volk hineingetragen. Wir , die wir
die Unterdrückung und Ausbeutung im Heimatland bekämpfen,
müßten die elendesten Buben sein , wenn wir die Ausbeutung
der Eingeborenen in den Kolonien duldeten.

Abg . . Erzberger (Zentr . ) verteidigt sich gegen die im Laufe
der bisherigen Debatte gegen ihn vom Bundesratstische und
von verschiedenen Abgeordneten gerichteten Angriffe . Was er
kritisiere , könne ein tüchtiger Kolonialdirektor ebenso bessern,
wie ein Staatssekretär . Der Erbprinz zu Hohenlohe-Langen¬
burg habe zugeben müssen , daß unrichtige Daten von seinen



Beamten gegeben wurden . Er habe sich nur damit begnügt,
mildernde Umstände für dieselben zu beanspruchen. Bezüglich
der von Spahn geübten Kritik erklärt der Redner , er habe nie
die Disziplin im Boamtenkörper untergraben wollen. Er habe
sich im übrigen bei seinen Vorwürfen nur als ein getreuer
Schüler Spahns erwiesen . Er übernehme die Verantwortung
für sein Auftreten ganz auf seine Schultern .

Geheimrat Rose kommt aus den Fall Koch undBrand -
e i s zurück und sagt, er sei Jahre lang Verwaltungsbeamter
auf den Südseeinseln gewesen , er würde nie den Befehl er¬
teilen , einem Samoaner Prügel zu verabfolgen, aber es wolle
ihm nicht in den Sinn , weshalb der Landeshauptmann Brand¬
eis nicht berechtigt sein sollte, einigen schlechten Individuen
eine Tracht Prügel zu verabfolgen ( Lärm bei den Sozial¬
demokraten) .

'

Hierauf wird die Weiterberatung auf Freitag 1 Uhr vertagt .
Schluß halb 7 Uhr .

( Telegraphischer Bericht. )
* Berlin , 16 . März .

Präsident Graf Ballestrem eröfffnet die Sitzung um

1 .20 Uhr .
Ter fünfte Nachtragsetat mit 188 700 M . Beihilfen

für Kriegsteilnehmer wird debattelos bewilligt .
' !Jn

fortgesetzter Beratung des dritten Nachtragsetats für die

Schutzgebiete in Deutsch-Ostafrika spricht
Äbg . Schräder (freis . Vgg .) sein volles Vertrauen

zu der jetzigen Kolonialverwaltung aus . Die Kontrolle

im einzelnen müsse man den Kolonien überlassen . Die

Zentralstelle habe nur die großen Prinzipienfragen zu
beraten . Redner kann der angeregten Zuziehung der

Gouverneure zu den Budgetberatungen nicht zustimmen .

Einzelne Ausschreitungen sollten uns von der Kolonial¬

politik nicht abhalten .
Abg . Schwartze (Zentr .) tritt dafür ein , daß zu Unter¬

beamten nur christliche Eingeborene genommen werden .
Die Errichtung von Kolomalprofessuren sei nötig , auch
Sanatorien müsse man errichten und den Alkohol mög¬

lichst verbieten .
Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohenlohe bemerkt ge¬

genüber dem Vorredner , daß angesichts der Bestimmun¬

gen über den Waffenhandel in den benachbarter Ko¬

lonien und der großen Ausdehnung des Gebietes eine

gänzliche Unterdrückung des Waffenschmuggels großen
Schwierigkeiten begegnen würde . In den Debatten der

letzten Zeit wurde die Hoffnung laut , daß es deutschem
Fleiß und deutscher Ausdauer gelingen werde , Güter

zu schassen , die unserem Vaterlande künftig das wieder

einbringen werden , was es an Gut und Blut in die
Kolonien gesteckt hat.

Die Unruhen in den Kolonien.
(Telegramm .)

* Berlin , 16 . März . Amtlich . Major v . Estorsf
hat den Angriff gegen Morengain den letzten Wochen
vorbereitet und den Kreis um die Stellung des Gegners
am Oranjefluß immer enger geschlossen . Allenthalben
ist der Gegner zurückgewiesen. Die linke Kolonne der

Abteilung des Hauptmanns Siebert unter Oberleut¬
nant Beyer stieß östlich Belladrift aus den starken
Gegner , der seine Stellung schließlich - räumte . Ge¬

fallen ist ein Unteroffizier , schwer verwundet wurden
3 Mann , leicht Leutnant Mannhardt und 3 Mann .
Major Teubner mit der rechten Kolonne erreichte am
10 . März abends den Oranjefluß . Morenga soll zwi¬
schen beiden Kolonnen sich- befinden . Die Abteilung
Erckert und Hornhardt hatte am 12 . März bei Harte -

beestmund ein Gefecht mit dem Feinde , der geworfen
wurde . Die Abteilung Erckert hatte 10 leicht Ver¬
wundete , die Abteilung H o rn h a r d t keine Verluste .

Ans Oesterreich - Ungarn.
( Telegramme . )

* Budapest, 16 . März . Der leitende Ausschuß der Koali¬
tion hat beschlossen, eine Bekanntmachung zu erlassen,
welche besagt : Die mit der jetzigen Regierung abgeschlossenen
Verträge sind für den Staat nicht bindend. Die Ernennung
und die Tätigkeit der königlichen Kommissare sei
als ungesetzlich zu betrachten.

* Budapest , 16 . März . Der Ministerrat hat das lei¬

tende Komitee der ko al ie r ten Parteien des aus¬

gelösten Reichstags aus gelöst und seine weitere Tä¬

tigkeit verboten , weil das Komitee sich Rechte angemaßt
hatte , die der Exekutivgewalt zustehen und weil das

Komitee in Beschlüssen, Erklärungen und Aufrufen zum
offenen Widerstande gegen gesetzliche
Verfügungen aufgereizt hatte .

Der Ausstand im Kohlenbecken von Pas de Calais .
( Telegramme .)

f Lille, 16 . März . Der Aus stand der Grubenar¬
beit er breitet sich immer weiter aus . In den Gruben von
Dourges haben von 2721 Arbeitern 2169 die Arbeit nieder¬
gelegt. Auch die Arbeiter der benachbarten Gruben wurden von
den Ausftäuoigen zur Einstellung der Arbeit aufgefordert . In
den Gruben von Courrieres wird überhaupt nicht gear¬
beitet . Die Arbeiter der von dem Unglück betroffenen Schächte
häbeu beschlossen, die Minengesellschaftcu zur Zahlung der
Löhne auch für die Tage der Arbeitseinstellung zu veran¬
lassen . Die Ruhe ist nicht gestört.

1 Lens , 16 . März . Die Zahl der ausständigen
Bergarbeiter beträgt 10 000 . Die Führer des Berg-
arbeiiersyndikates werden morgen eine Besprechung mit den
Vertretern der Bergwerksgesellschaftenhaben, um die Forderun¬
gen der Arbeiter zu erörtern .

1 Lens , 10 . März . Die letzte Nacht verlief sehr unruhig .
Im Kohlenbecken von Pas de Calais war heute morgen
die Stillegung der Zechen vollständig durch¬

geführt . Me Zahl der Ausständigen beträgt
26 000 .

Die Hilfstätigkeit der deutschen Bergleute.

f Paris , 16 . März . In Courrieres bedroht die Aus¬
dünstung der Leichen die Gegend mit an st eckenden Krank¬
heiten . Me Leichen werden deshalb nicht mehr ausgestellt.
Wenn sie nach S Minuten nicht erkannt werden, werden die
Särge geschlossen.

f Lens , 16 . März . Me Pariser Feuerwehrleute ,
welche die mitgebrachten Apparate nicht benutzen können , sind
der deutschen Rettungsmannschaft bei der Ber¬
gung der Leichen behilflich. Die Bergungsarbeiten werden um
so schwieriger , je mehr sich die Rettungsmannschaft dem Brand¬
herde nähert .

f Esten a . Ruhr , 15. März . Eine Zecheubesitzerversamm -
lung des „R Heinis ch - westfälischen Kohlenshndi -
kats " bewilligte eine Spende von 100000 M . für die Hinter¬
bliebenen der Opfer des Grubenunglücks in Courrieres .

f Dresden , 16 . März . Nach Schluß der Sitzung der Zweiten
Kammer wurde etne Sammlung veranstaltet als Grundstock
zu einer Ehrengabe für die deutschen Verg¬
är beiter , die jetzt in Courrieres Hilfe leisten . Die
Mitglieder der Zweiten Kamer zeichneten sofort 1600 M.

Das Heeresbudget im englischen Unterhaus.
(Telegramme .)

* London, 15. März . Unterhaus . Seely ( liberal ) dringt
-auf eine Herabsetzung der Heeres stärke um 10000
Mann und verlangt von dem Kriegsminister Haldane ,
dieser solle versprechen , daß die Herabsetzung im nächsten Fahre
erfolgen werde. Balfour führt ans : Die eigentliche Notwendig¬
keit , wegen der wir das Heer unterhalten , liegt in Indie n.
Es könnte gesagt werden , daß wir die Schwierigkeiten in betreff
Indiens ignorieren sollten, weil die große Macht, an die wir
allein in bezug auf einen Krieg wegen Indiens denken , in in¬
nere Schwierigkeiten verwickelt ist und weil sie sicherlich
nicht wünscht , mit uns über irgend eine Frage in Streit zu
kommen . Aber jedes Land muß darauf sehen , daß seine Ver¬
teidigungsmittel auf einen Stand gebracht werden, die j -ed e r
Eventualität entsprechen , ohne daß dabei die
fteundschaflichen Gefühle für einen Nachbarn irgendwie beein¬
trächtigt werden. Der Kriegsminister Haldane lehnt es ab , sich
für einen bestimmten Entwurf zu verpflichten, bevor er nicht
Zeit gehabt habe, ihn nach allen Richtungen hin zu erwägen.
Das Prinzip der Heeresorganisation müsse hin¬
sichtlich der Bedürfnisse des Reiches geprüft werden. Die Po¬
litik müsse die Strategie und die Größe dös Heeres bestimmen

* London , 16 . März . Das Unterhaus hat den Antrag
auf Herabsetzung der Heer es stärke um
10 000 Mann mit 296 gegen 56 Stimmen abge -

I ehnt und die Effektivstärke des Heeres nach der R e -

gierungsvo rlage angenommen .

Irrr Lcrge in WnßkcrnS.
(Telegramme . )

* Sewastopol, 16 . März . Die Behörden haben Schutz -
Wachen - für die hiesigen Banken und Kreditanstalten einge¬
richtet und Posten bei den Kassen aufgestellt.

* St . Petersburg , 16 . März . Der Petersburger Schrift¬
stellerverb and beschloß , einest energischen Protest gegen
die durch das Kriegsgericht erfolgte Verurteilung von drei Re¬
dakteuren der Lokalpresse in Tschita zum Tode durch den
Strang . Der Protest wird morgen in den meisten Residenz¬
blättern veröffentlicht.

* Tschita , 16 . März . Der zum Tode verurteilte Museums-
direkwr Kusnezow und noch zwei andere zum Tode verur¬
teilte Personen sind zu langjähriger Zwangsarbeit
begnadigt worden, die übrigen vier zum Tode verurteilten
Leute sind heute erschossen worden.

- Tokio , 16 . Mörz . Seine Majestät der Kaiser von
Rußland soll beschlossen haben, einen Großfürsten mit einem
Stab von Generalen , Admiralen und hohen Beamten nach
Japan zu entsenden; ebenso wolle , wie „ Daily Telegr .

"
meldet, Japan einen kaiserlichen Prinzen nebst Gefolge nach
Rußland schicken .

GroMerzogtum Baden.
* Karlsruhe , 16 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag von halb 11 Uhr an den Vortrag des Präsi¬
denten Or . Nicolai entgegen und empfing um 12 Uhr
den Geheimerat Or . Reinhard .

Gegen 2 Uhr traf Seine Durchlaucht der Fürst zu
Hohenlohe -Lcmgenburg , Kaiserlicher Statthalter in Elsaß -
Lothringen , aus Straßburg hier ein und stieg im Groß¬
herzoglichen Schlosse ab . Der Fürst nahm an der Früh -
stückstasel der Höchsten Herrschaften teil und verweilte
dann bis gegen 4 Uhr bei Höchstdenfelben. Hierauf
machte Seine Durchlaucht Besuche bei den Mitgliedern
der Großherzoglichen Familie und kehrte 4 Uhr 40 Mi¬
nuten nach Straßburg zurück .

Seine Königliche Höhest der Großherzog nahm später
die Vorträge des Geheimerats Or . Freiherrn von Babo
und des Legationsrats Or . Seyb entgegen .

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Auf Allerhöchsten Befehl
findet aus Anlaß des hocherfreulichen Ereignisses der Taufe
des Sohnes Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Max
am Samstag den 24 . d . M ., nachmittags 2 Uhr, eine Auffüh¬
rung von „ Prinzeß Tausendhändchen " als Kinder¬
vorstellung zu bedeutend ermäßigten Preisen zugunsten der
Wohltäticsteitsanstalten für hilfsbedürftige Kinder der Stadt
Karlsruhe statt . Preise : 1 . Rang 2 M . , Sperrsitz- und
Parterrelogenplätze 1 .60 M -, 2. Rang 1 M„ 3. Rang SO Pf .,
4 . Rang 26 Pf . Vorverkaufsgebühren werden nicht erhoben .

( Sechstes Abonnementskonzert . ) Das Großh . Hoforchester
beschloß mit dem am Mittwoch im großen Festhallesaal abge¬
haltenen sechsten .Abonnementskonzert seine dieswiuterlicheu
Konzertveranstaltungen . Mit der Vorführung der „Neunten " ,
die auf dem Programm prangte , fand auch die Gesamtwieder¬
gabe der Beethovenschen Sinfonien , deren

Darbietung Herr Hofkapellmeister Balling sich als Ziel
gesteckt hatte , ihren würdigsten Abschluß . Die Aufführung des
schwer zu interpretierenden Werkes war , im großen Ganzen
genommen, eine recht befriedigende zu nennen . Das Orchester,
welches nur leider immer noch der reinen Abstimmung der
Bläser harrt , war wie gewohnt, von vortrefflicher Tatkraft und
ganz vom Geist seiner hohen Aufgabe beseelt. Eine vorzüg¬
liche abgerundete Leistung bot dasselbe im Vortrag des ganz
in Wehmut und Andacht getauchten, wundervollen „ Adagio "
während der Eindruck des ersten Satzes durch ein allzu lang -

'

atmiges Zeitmaß stark beeinträchtigt wurde . Der Chor im
letzten Satz war , einige unpräzise Einsätze und die Intonations -
Unreinheiten des Soprans in der allerdings anstrengenden
hohen Lage -ausgenommen, von höchst anerkennenswerter Hal¬
tung . Das Sologuartett hatte durch die Damen Schenker
und Ethofer und Herren Pauli und Büttner eine
ganz ausgezeichnete Besetzung erfahren . — Als höchst interes¬
sante Novität brache das Programm die Beethoven ' sche
Kantate für Soli , Chor und Orchester auf den
Tod Kaiser Josef II . , eine fünf Nummern umfassende Ju¬
gendarbeit des Meisters . Die musikalische Handhabung des
überschwenglichen Textes enthüllt nun einen wahren Schatz
wunderbarer , echter Beethoven' sch-er Schönheiten ; wir erinnern
nur au die tief beseelte Sopranarie mit Chor „ Da stiegen die
Menschen ans Licht "

, das darauffolgende , von inniger Teil¬
nahme und hehrem Schmerz durchleuchtete Rezitativ und Arie
„ Er schläft von den Sorgen seiner Welten entladen "

, und
den Schlußchor mit Soli „Tod, stöhnt es durch die öde Nacht" ,
welche in tief ergreifender . Klangwirkung aushallt . Die Auf¬
führung war eine vortreffliche. Frau v . Westhoven sang
die Sopranpartie mit Wärme und empfindungsreichem Ausdruck ;
auch die Herren Büttner , welcher sich als tüchtiger Vertreter
der Baritonpartie zeigte , und Pauli , sowie die Damen Et¬
hofer und Tercs betätigten sich dabei aufs lobenswerteste.
Die Chöre leisteten ihr bestes . Das Konzert war sehr gut be¬
sucht und der Beifall ein lebhafter .

* (Familienabend zugunsten der notleidenden Deutschen tu
Rußland . ) Um zu der allgemeinen Hilfsaktion für die schwer¬
geprüften deutschen Stammesgenossen in Rußland , die in ganz
Dentschalnd lebhafte Zustimmung und offene Hände gefunden
hat , auch ihrerseits ein Scherftein beizutragen , hatten gestern
die hiesigen Ortsgruppen des Alldeutschen Verban¬
des , des Deutschen Schulvercins , des Deutschen
Sprachvereins und der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft im kleinen Festhallesaal einen Familicnabend
veranstaltet , der uns , außer deklamatorischen und musikalischen
Darbietungen , fesselnde Vorträge von berufenster Seite über die
Revolution und die gegenwärtigen Zustände in den Ostseepro¬
vinzen brachte. Der Vorsitzende des Alldeutschen Verbandes ,
Herr Studienrat Dr . B o- -e s s er , hielt eine herzliche Begrü¬
ßungsansprache, in der er auf die nationalen Pflichten gegen¬
über den notleidenden Trägern deutscher Kultur in den balti¬
schen Provinzen hinlvies. Fräulein Amelie Fell erfreute
durch den kunstvollen Klcwierv -ortrag der Schubertschen Wand-er-
phantasie, Herr Hans Schmidt durch sein meisterhaftes Cello ,
spiel, auch das Doppelquartett der Liederhalle stellte
feine schöne Sangeskunst in den Menst der guten Sache. Nach¬
dem noch Fräulein Anna Boesser durch ihre eindrucksvolle
Deklamation von Felix Dahns „ Mette von Marienburg " patrio¬
tische Stimmung geweckt hatte , hielt Herr Pastor Skriba -
nowitz aus Livland einen etwa 1 (4 ständigen Bortrag über
„ Die Revolution in den Ostseeprovinzen und die Lage der
Deutschen daselbst "

. Es waren erschütternde, grauenerregende
Bilder , die er uns aus Selbsterlebtem , Se -lbstgefchauiem, ver¬
führte , er schilderte , wie seit Beginn der Rusfifizierung durch
junge , glaubenslose , nihilistische russische Lehrer der Geist der
Auflehnung in die Schulen getragen worden sei , wie die sozia¬
listischen Komitees durch Millionen von Flugblättern , Verleum¬
dungen und Verhetzungen gegen die Obrigkeit , insbesondere
gegen die deutschen Gutsherren und Pastoren , im Volk ver¬
breitet hätten , wie das lettische Revo-Iutionskomitee alles in
Schrecken hielt , und unter furchtbarem Terrorismus mit Brand
und Mord im ganzen Laude hauste ; über 200 Schlösser und
Gutsgebäude sind niedergebrannt , in Riga allein sind 70 Po¬
lizeibeamte meuchlings ermordet worden ; eine gewaltige Summe
von deutscher Kulturarbeit ist zerstört und auch, wenn wieder
geordnete Verhältnisse eintreten sollten, wird es Jahrzehnte
dauern , das Zerstörte wieder aufzubauen Pastor Skribanowitz,
der im Pastorat Kremon, in der schönsten Gegend Südliv -
Icmds , 15 Jahre in bestem Einvernehmen mit seiner Ge¬
meinde von 6000 Seelen , gelebt hatte , wurde nicht von seinen
Gemeindemitgliedern, sondern von einer etwa 60 Mann starken
revolutionären Bande für abgesetzt erklärt und aus dem Lande
gewiesen , später auch zum Tode verurteilt . Wie ein Dieb in
der Nacht mußte er vor seinen Verfolgern flüchten und rettete
nur das nackte Leben. In gleicher Weise ist es Hunderten von
Gutsbesitzern und Pastoren ergangen . Me Ausführungen des
Redners , der noch ganz unter dem Eindruck der furchtbaren Er¬
lebnisse stand, und in tiefer Ergriffenheit zu uns sprach ,
übten aus -alle Hörer eine ergreifende Wirkung aus . — - Der
Vorstand des Deutschen Schulvereins , Herr Oberschulrat Pro -
fesspr Dr . Waag , dankte dem Redner und appellierte unter
Hinweis auf die im Saale stattfindende Sammlung an den
hilfsbereiten Sinn der Anwesenden. Nach wetteren Mnsikvor-
trägen sprach dann Herr Dr . Viktor v . Rautenfeld aus
Livland zur Vorführung von guten Lichtbildern, die uns her¬
vorragende Gebäude und S -trahenpartien aus der alten Hansa¬
stadt Riga , sowie zahlreiche baltische Schlösser und Herrensitze
v-or mid nach der Zerstörung zeigten. Herr v . Rantenftld ,
dessen Landsitz gleichfalls zerstört worden ist und der , wie
Pastor Skribanowitz, von den Letten zum Tode verurteilt wurde
und fliehen mußte, gab dabei einen interessanten Ueberblick
über die Geschichte der Ostseeprovinzen und die deutsche Kultur¬
arbeit im Balten lande . Erst gegen 12 Uhr ging das Programm
des Aberids , dem wir auch einen recht ergiebigen finanziellen
Erfolg wünschen , zu Ende . Der Saal war recht gut besetzt,
doch wäre in Anbettacht des Zweckes eine größere Beteiligung
hiesiger Kreise zu wünschen gewesen . Unter den Anwesenden
waren naturgemäß die hier in ziemlich großer Zahl lebenden
Balten und sonstigen Deutschen aus Rußland fast vollzählig
vertreten .

23 ( Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 13 . März. )
Vorsitzender Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Vertreter der
Grotzh . Staatsanwaltschaft Or . Rudmann . Die am 20.
Februar schon einmal zur Verhandlung angesetzte , damals
aber vertagte Anklage gegen den in Pforzheim wohnhaften
Goldarbeiter Theodor Friedrich Kälber gen . Mast aus Auer¬
bach wegen Betrugs fand heute ihre Erledigung . Das Gericht
erkannte gegen den Angeklagten unter Anrechnung von 2 Mo¬
naten Untersuchungshaft aus 8 Monate 2 Wochen Gefängnis
und 3 Jahre Ehrverlust . — In geheimer Sitzung mußte sich
der Ofensetzer Georg Julius Rieger aus Mosbach verant¬
worten . In der Zeit vom 14 . Juni bis Ende Juli hatte sich
der Angeklagte in Pforzheim , Durlach und Karlsruhe gegen
die § 8 180 und 181 u des Reichsstrafgesetzbuchs verfehlt . Das
gegen ihn erlassene Urteil lautete ans 6 Monate Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , und auf 3 Jahre Ehr¬
verlust. — Angeklagt wegen Diebstahls , Betrugs und Ur¬
kundenfälschungwar der mehrfach vorbestrafte Säger Christian
Frey ans Enzklösterle, wohnhaft in Mll -Weitzenstein. Das
Gericht verurteilte Frey unter Anrechnung von 1 Monat

Untersuchungshaft zu 1 Jahr 4 Monate Zuchthaus , 160 W-



Geldstrafe, eventuell weitere 10 Tage Zuchthaus und 3 Jayre
Ehrverlust .

8 . Mannheim , IS . März . Der hiesige Frauenverein
har dieser Tage seine alljährliche Mitgliederversammlung ab-
gchalten . Aus dem Jahresbericht , den der Verrat , Herr Polrzer-
dircklor Schäfer , erstattete , ist zu entnehmen daß die einzel¬
nen Abteilungen auch im lehren Jahre eine segensrerche Tätig¬
keit entfaltet haben. In den Gesamrvorstand wurde als Vor-
fibendc der nengegrünüeten Abteilung VII ( Säuglings -
fürsorge > Frau Kommerzienrat Röchling ausgenom¬
men Ferner wurde in den Gesamtvorstand Herr Oberamt¬
mann a . D . Eckhard gewählt . Die beabsichtigte Errichtung
eines Frauenheims hat sich infolge baulicher und finan¬
zieller Schwierigkeiten nicht verwirklichen lassen. Man hofft
zuversichtlich , auf das Projekt in einigen Jahren zurück kommen
zu können . Bis dahin wird auch die Errichtung einer Haus -
halrungsschule zu verschieben sein . Der Bau der
dritten Volksküche , zu der Herr Fabrikant Karl Reuther
in der Neckarvorstadt einen Bauplatz zur Verfügung gestellt hat ,
wird bis spätestens 1 . November d. I . fertig gestellt . In einem
besonderen Anbau wird eine Milchküche nach dem Muster
derjenigen in der Heidelberger Luisenanstalt errichtet werden.
—- Die Lohnbewegungen nehmen hier ihren Fortgrmg.
Dieser Tage haben die Arbeiter der Firma Isolation Aktien¬
gesellschaft in Neckarau mid der Süddeutschen Kabelwerke ihre
Forderungen eingerercht . — Der Streik in den Rhein -
mühlenwerken ist , wie mitgeteilt , nach fünfwöchiger Dauer
gütlich beigelegt worden. Die Direktion stellt zunächst 50 ver¬
heiratete Leute wieder ein . Damit dies recht bald geschehen
kann, werden die Werke neben der bereits seit Mitte Februar
wieder laufenden großen Mühle anfangs nächster Woche ihre
kleine Mühle in Betrieb nehmen. !

V Heidelberg, 15 . März . Das Stadttheater hat mit
der Aufführung von Shakespeares „ Was ihr wollt " bei ,
einheitlichem Ort der Handlung , indem sämtliche Vorgänge aus -
die Straße vor dem Palast verlegt wurden , eine künstlerische ;
Tat vollbracht . — Tie Konzerte haben abgenommen . Einen -
prächtigen Schluß der Kammermusikabende bildete der -
klassische Abend des Frankfurter Quartetts ,in den Seelig -Konzerten . In einem eigenen Konzert fand ;
ein junger Bariton , Götz aus Berlin , verdiente freundliche !
Aufnahme. — Mit allgemeiner Aufmerksamkeit verfolgt man -
die Fortschritte der Anlagen für die K ö n i g st u h l b ah n . !

X Baden, 15 . März . Tie hiesige Kurdirektion veran - z
stabet in der Zeit vom 9 . bis 11 . Juni d . I . das erste !
Baden - Badener Musikfest , zu welchem schon jetzt mit §
den Vorbereitungen begonnen wird . Es handelt sich dabei um '
eine große künstlerische Veranstaltung , zu welcher hervorragende
künstlerische Kräfte von hier und auswärts zur Mitwirkung her-
angezogen werden sollen . Nachdem Herr Kurdirektor Graf
Vitzthum v. Eckstädt vor einigen Tagen persönlich beim Grotzh .
Hofmarfchallamte in Karlsruhe Vorgesprächen , traf heute die -
erfeulichc Nachricht ein , daß Seine Königliche Hoheit der Gro ß - ,
herzogdas Protektorat über das Musikfest übernehmen wird . >
— Im Saale des Restaurants zum „ Ritter " fand heute abend >
die diesjährige ordentliche Generälversammlung des hiesigen s
Männer Hilfsvereins vom „ Roten Kreuz " statt .
Eröffner wurde dieselbe vom zweiten Vorsitzenden, Herrn Staür -
rar Sr . Kah , welcher die Anwesenden willkommen hieß und be¬
sonders Herrn Regierungsrat Haape , als Bezirksvertreter für
den Landesdelegierten vom „ Roten Kreuz"

, Minister Exzellenz
Schenkel , begrüßte. Nach den üblichen Jahresberichten fand die
Neuwahl des Gesamtvorstandes statt . Derselbe besteht
nunmehr ans den Herren Stadtrat St . Kah , W . Heck , Bankier
E . Meyer, Dr . Krieg, Buchhändler Faber , Schlossermeister
Braunagel , Dr . Modrze und Georg Müller .

st Miillheim, 13 . März . Sowohl hier als auch in der Um¬
gebung von hier macht sich zurzeit eine rege Bautätigkeit bemerk¬
bar . Neben den umfangreichen Kasernenbauten auf
der Nordseite außerhalb der Stadt , die schon sehr weit voran¬
geschritten sind und nunmehr ein anschauliches Bild des ganzen
Kastrnementskomplexes gewähren, entstehen im Innern der
Stadt an mehreren Plätzen Neubauten ; so z . B . die Villa des
Privatiers Wslh . Koger unterhalb der landwirtschaftlichen Kreis¬
winterschule und die der Witwe Jansen am östlichen Ende der
Stadr . Das den neuen Kasernen gegenüber neulich erstellte
Hotel „ Kaiserhof" ist famt Inventar für den Preis von 80 000
Mark in den Besitz eines Freiburger Wirtes , Namens Amann ,
übergegamgen . — In Badenweiler sind mehrere Neu¬
bauten im Entstehen. Gegenwärtig werden auch die Arbeiten
zur Ueberführung des elektrischen Stromes
von hier dahin und behufs Einrichtung der Häuser daselbst für
elektrische Beleuchtung ausgeführt . Die bisherige
Straßenbeleuchtung , Gasglühlicht , wird in Badenweiler beibe¬
halten werden ; dagegen soll zum nächsten Sommer der ganze
Kurpark daselbst elektrisches Licht erhalten . — Im
nahen Oberweiler wird demnächst mit der Erstellung eines
Genesungsheims für Bahnbeamte begonnen
werden, zu dem das erforderliche Gelände , 26 Parzellen mit
360 Ar , für 22 000 M . im Gewann Schwärze , einem günstig
gelegenen Platze mit schönster Aussicht, seitens der Arbeiter -
pensions- und Betriebskrankcnkasse der badischen Staatseisen¬
bahnen bereits erworben worden ist. Diese Anstalt wird in
einer Höhenlage von 430 Meiern am Waldrande , von Norden,
Osten und Westen geschützt, erstellt werden und vorerst 66 Betten
enthalten . Sie wird vom schönsten landschaftlichen Bilde um¬
geben . sein . — - Ter bisherige Leiter der von der badischen Lan-
dcsverstcherungsanstalt erstellten und unterhaltenen Heilstätten
„ Friedrichsheim" und „Luisenheim" bei Marzeil , Dr . Rumpf ,
wird demnächst von seiner bisherigen Stellung zurücktreten und
das von ihm erbaute Privatsanarorium auf Ebersteinburg
bei Baden-Baden für lungenleidende Damen aus den besseren
Ständen übernehmen.

4> Vom Bodcnsee , 16 . März . Der B ü r g e r a u s s ch u tz
zu Srockach genehmigte in seiner jüngsten Sitzung den städti¬
schen Voranschlag für 1906 mit 83 677 M . Gesamtausgaben ,
gegen 61 320 Di . Einnahmen , so daß 32 367 M. durch Umlagen
zu decken sind. Der Umlagefiiß erfährt keine Aenderuug , da
derselbe aus 52 Pf . stehen bleibt. Unter den Ausgaben figu¬
rieren 7361 M . für Wege , Plätze und Kanäle . Die Vergröße¬
rung des Stadtparkes wurde vom Bürgerausschuß mit 43 gegen13 Stimmen angenommen. Es wurde sodann der der Stadt ge¬
hörende Baadersche Garten in der Größe von 34L Morgen eben¬
falls zu Anlagen umgetvandelt. Ter neu anzulegende Teil d-s
letzteren Gartens wird 5500 M . kosten, so daß die ganze Anlage
auf 14 000 M. zu stehen kommt . Für die Erweiterung des
Schlachthauses wurden 20 000 M . bewilligt , welche bei
der Stuttgarter Sparkasse entliehen werden sollen. Für das
zu erstellende Schwimmbad ist ein Bassin von etwa 200
Quadratmeter vorgesehein und zwar für Erwachsene und Ju¬
gend bestimmt . Die Kosten dürften sich auf 6 bis 8000 M.
belaufen,

' Kleine Nachrichten aus Baden . Mit einem Aufwande von
14000 M . erstell! der Odenwaldklub auf dem Weißen Stein
( gegenüber dem Königstuhl) in Heidelberg einen Aussichtsturm.— In Mannheim geriet der verheiratete Ersendreher Orth von
Neckarau der Kalrsäge zu nahe . Hierbei wurde ihm die links¬
seitige Halsschlagader durchschnitten . Orth war sofort tot . —
Die Spar - und Waisenkasse in Tauberbifchofsheim erzielte1905 euren Umsatz von 3 326 894 M . und einsti Reingewinnvon 19 929 M. Ter Reservefond ist auf 193 L97 M . ange-
-vackyen. — Der Voranschlag der Stadtkasse jch Rastatt siebt

an Einnahmen 380 294 M . , an Ausgaben 522 486 Mi. vor.
Die umlagepflichtigen Steuerkapitalen betragen 36 890 990
Mark ( gegen 44 474 365 M . gegen das Vorjahr ) . Die Um¬
lage beträgt wie im Vorjahre 50 Pf . — - Die Geschäfts¬
leitung des Eisenwerkes von Gebr . Benckiser in Pforz¬
heim Hai beschlossen, den Betrieb weiterzuführen , was allenthal¬
ben begrüßt werden dürste. — Die Reichenbacher Säge bei
Biezighofen ( A . Freiburg ) brannte total nieder . Der
pensionierte Pfarrer Anton Sch äff er von Malsch ist im 73.
Lebensjahre dahier gestorben . — In Linkenheim ist der 30
Jahre alte Maurer Jakob Heuser bei Ausübung seines Berufs
tätlich verunglückt . — Das Anwesen des Küfers Joses
Dreier in Oberkirch brannte nieder. Der Schaden mit 8000
Mark ist durch Versicherung gedeckt. — - Die Witwe Rosine
Broß in Schutterwald begeht morgen ihren 100 . Geburtstag .
— Der Bürgerausschuß in Konstanz bewilligte einstimmig dre
Mittel für ein Volksschulhaus in Petershausen und ein
Volksbad für Frauen . — Der Verein für Geschichte
des Bodensces zählte 1906 616 Mitglieder . Von diesen
entfallen 216 auf Baden , 189 auf Württemberg , 68 aus die
Schweiz , 58 auf Oesterreich und 57 auf Bayern .

* * Landwirtschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Landwirtschaftliche Besprechungen . Am Sonntag den 18.

März in Kippenheimweiler, Zunsweier , Oberweier und Weiher.
Am Montag den 19 . Mürz in Sandweier .

Generalversammlungen der Kreditvereine usw . Am Sonn¬
tag den 18 . März in Oberhausen, Gottenheim , Kappel, Deger -
felden, Balzfeld , Gaiberg u . Dorf Kehl . Am Montag , 19 . März ,
in Heudorf, Förch und Rickenbach. Am Donnerstag , 22 . März ,
in Friedrichsthal und Hochstetten . Am Freitag den 23 . März
in Flehingen und Büchig . Am Samstag den 24 . März in
Huchenfeld . Am Sonntag den 25 . März in Neuershausen , Uif-
fingen , Schillingstadt und in Moos ( Bez. Bühl ) . Am Dienstag
den 27 . März in Ruith . j

Generalversammlungen der Orts - , Konsum- und Absatz - !
vereine usw . Am Samstag den 17 . März in Linkenheim. Am i
Sonntag den 18 . März in Friedrichsfeld, Ittersbach !, Immen - >
dingen, Bargen , Leipferdingen und Wolfenweiler . Am Montag !
den 19 . März in Vellingen. Am Dienstag den 20 . März in j
Höhefeld . Am Freitag den 28 . März in Reihen . Am Sonntag !
den 25 . März in Dostenbach , Hohensachsen , Kippenheim und ;
Hagnau -a . Bödensee . Am Mdntag den 26 . März in Ilvesheim , l

Am Sonntag den 25 . März Gerwssenschastversammlung der i
Zuchtgenoffenschaft Achern in Kappelrodeck . j

Weueste WcrcüvicHten rrrrö Geksgvarrrrne
ZfiX . Berlin , 16 . März . Blätter haben von einer Mit¬

teilung der „Deutsch . Ztg .
" in Mexiko Notiz genommen,

wonach der dortige deutsche Konsul bei der jüngsten
Kaisergeburtstagsfeier der Kolonie den Antrag gestellt
haben soll, künftig nicht mehr den 27 . , sondern den 18.
Januar , den Tag der Wiederaufrichtung des Deutschen
Reiches , festlich zu begehen . Diese Mitteilung ist falsch , j
Von der Beseitigung der Kaisergeburtstagsfeier war mit ^
keinem Wort die Rede . Der Konsul hat vielmehr ange - s
regt , außer Kaisers Geburtstag noch einen anderen Tag j
als „Deutschen Tag " zu feiern. Diese Anregung entsprach !
einem Wunsche hervorragender Mitglieder der Deutschen
Kolonie in Mexiko , die es aus lokalen Rücksichten für an¬
gezeigt halten , neben dem 27 . Januar einen deutschen Tag
zu begehen , ähnlich wie die Italiener und die Spanier in
der mexikanischen Hauptstadt neben den Geburtstagen
ihrer Souveräne einen italienischen und einen spanischen
Tag feiern. Uebrigens war , als der Antrag des Konsuls
gestellt und angenommen wurde, der deutsche Gesandte in
Mexiko zugegen . Die „Deutsche Zeitung " hat inzwischen
auf Veranlassung des Konsuls ihre Falschmeldung wider¬
rufen .

' !
^ Hamburg, 16 . März . Die abgelösten Mannschaften der j

ostasiatischen Besatzungsbrigade sind gestern !abend mit dem Llohddampfer „ R o o n " ' hier eingetroffen . >
^ Königsberg , 16 . März . In der vergangenen Nacht fand bei !einer hier wohnenden politisch verdächtigen russischen Fa¬milie eine polizeiliche Haussuchung statt . Es verlautet , daß ifünf Personen verhaftet und dem Gericht eingeliefert wurden .

Tarmstadt , 16 . März . In der gestrigen Nachmittagssitzungder Zweiten Kammer erklärte bei der Beratung des Justiz¬etats der Staats - und Justizminister Ewald , eine politisch
agitatorische Betätigung der Richter habe ihreBedenken , .es sei erwünscht , daß sich die Richter in politischerBetätigung Zurückhaltung auferlegren . Was die Gleichberech¬tigung der höheren Lehranstalten zur Vorbereitung fürdas Studium der Jurisprudenz betreffe, so habe er keine
Sorge , daß man in Hessen diese Gleichberechtigung der drei
Klassen von höheren Lehranstalten zu scheuen brauche. Die
humanistische Vorbildung sei allein nicht maßgebend für einen
guten Richter . Bezüglich der Strafprozeßordnung sagte der
Minister , daß sich die Kommission neuerdings für die Abschaf¬
fung der Schwurgerichte und Ersatz derselben durch große
Schöffengerichte ausgesprochen habe . Diese Beurteilungder Schwurgerichte teile er nicht und im Volke sei seiner An¬
sicht nach das Vertrauen zu den Geschworenen nicht erschüttertund das sei für eine gute Rechtspflege die Hauptsache. Beru¬
fung gegen Schwurgerichtsurteile einzuführen ,
Halle er für schädlich ; das Verlangen des Volkes gehe auchimmer nur nach Berufung gegen Strafkammerurteile . Diese
halte er im beiderseitigen Interesse für berechtigt. Was die
Frage der V or st ra fe n betreffe, so habe sich die Kommission
dahin ausgesprochen , daß die Frage wegen Vorstrafen bei Ge¬
richten nur gestellt werden soll, wenn das Gericht dies für not¬
wendig hält .

* Paris , 15 . März . Teputiertenkammer . In der Vormit -
ragssitzung erkläre der Marineminister Thomson, das Feuer¬
rohrvisier sei bereits auf einer Reihe von Panzerschiffen zur
Einführung gelangt. „Die Hebungen werden anstatt wie bis¬
her auf zwei bis drei Meilen Entfernung künftig aus Distanzen

! von fünf bis sechs Meilen ausgeführt werden . Die Schießschulen
j sollen vermehr werden . Wir werden auch die Mobilisierungs -' Vorräte an Munition vermehren, ebenso die für die Ersatz-
! munition . Der Minister wies sodann darauf hin , daß die
! Flottenmanöver von 1905 die Ausdauer der Maun -
! schaffen, sowie die Widerstandsfähigkeit der Schiffe zeigten .

"
! * Paris , 16 . März . In der heutigen Vormiüagssitzuug der

Teputiertenkammer wurde das Marinebudget ange -
; nommen .
! * Paris , 16 . März . In Nancy wurden mehrere junge! Leute, darunter ein Zögling der Forstschule , verhaftet , weil sie
> an der Spitze von 200 Kameraden in die Freimaurerloge ein-
; gedrungen waren und die Räume geplündert hatten .
j

* London , 16 . März . Nach einer Meldung der „Daily Mail "
aus Zungeru hat die englische Expedition am 12 . März die

Rebellen bei Sokota angegriffen und beinahe vernichtet. Die
Abteilung ging dann auf Sativu vor , das trotz tapferer Ver¬
teidigung nach vorherigem Bombardement mir dem Bajonett
erstürmt wurde . Die Rebellen, die durch berittene In¬
fanterie verfolgt wurden, haben über 300 Tote verloren .

* Madrid , 16 . März . Seine Majestät der König von
Portugal nahm gestern au einem von der Stadtvertretung
ihm zu Ehren veranstalteten Festmahl teil.

* Madrid , 16 . März . Ihre Majestäten der König und die
Königin von Portugal sind gestern abend wieder von hier ab¬
gereist.

* Belgrad , 15. Mürz . Bei der Eröffnung der gestrigen Sit¬
zung der Skupschtina erschien auch die gesamte Oppo¬
sition , womit die Obstruktion ihr Ende erreicht hat . Die
Regierung , an der Spitze der Ministerpräsident Gruitsch ,
stellte sich der SkupschtiNa vor. Er richtee an die Skupschtinaein Schreiben, in dem er ausführt , daß es notwendig sei, die
Skupschtina bis zum 22 . April zu vertagen , bis zu wel¬
chem. Zeitpunkte die Verhandlungen über die Handelsver¬
träge voraussichtlich beendet sein würden.

ft Washington, 16 . März . Der dem Kriegsamt zugegangene
Bericht des Generals Wood hatte einen Angriff auf die Re¬
gierung zur Folge, indem ein Senator erklcirw , die sogenannte
Schlacht von Tolon sei nichts weiter als eine Nieder -
metzelung von Ein geborenen ünd das amerikanische
Volk wolle nicht, daß die Armee zu solchen Zwecken verwendet
werde . Im Repräsentantenhause wurden ähnliche Angriffe ge¬
macht und von vielen Seiten wurde verlangt , daß General
Wood abberufen werde .

Wevfchie - erres.
st Berlin , 16 . März . Dem „Vorwärts " zufolge sollen am

Sonntag den 18 . d. M . in Berlin und Vororten 105 Ver¬
sammlungen stattfinden mit der Tagesordnung „Die
bürgerliche Revolution der Fahre 1848/49 umd
das preußische Dreiklassenwahlrecht .

st Straßbnrg , 16 . März . In einem Tunnel bei Metz ent¬
gleiste ein Zug. Ein Arbeiter wurde getötet, drei andere
wurden schwer verletzt .

st Brüssel, 16 . März . Bei dem letzten Unwetter sind in
Südholland über 150 Pachthöfe überschweHmtt und ver¬
nichtet worden. Die Eisenbahngleise sind an vielen Stellen
fortgerissen. Der Schaden wird in Südholland allein auf 50
Millionen berechnet .

-s London» 16 . März . Das deutsche Segelschiff „Tr enge "
wurde von dem gestern in Bonetz eingetroffenen Dampfer
„ Mabel " aus offener See mit Notsignalen aufgefunden . Aufdem Schiff befand sich nur noch ein Matrose. Der Kapitänund zwei andere Matrosen waren bereits ertrunken . Bei
der Rettung des auf dem Schiff befindlichen Matrosen ertrank
ein Bootsmcmnsmaat von der „ Mabel" .

st London, 16 . März Wie „Daily Telegraph" aus Tokio
meldet , gibt die Marineverwaltung bekannt, daß der
Seeoffizier Kimura ein Verfahren zum Fernsprecher !
ohne Draht erfunden hat.

st St . Petersburg , 16 . März . Das Komitee zur Prüfungdes von einem amerikanischen Syndikate vorgeschlagenen
Projektes einer Bahnverbindung von Kansk
nach Alaska mit Untertunnelung der Behring -
ftratze begann gestern seine Beratungen.

st Simfervpol , 16 . März . Der auf dem Schwarzen Meere
herrschende Orkan hat großen Schaden angerichtet.

st New - Bork, 16 . März . Auf der Denver-Rio Grande -Bahn
stießen bei Portland zwei Züge zusammen . Wan
befürchtet , daß 150 Personen ums Leben ge¬
kommen sind . Die Wagen gerieten in Brand . Viele
Passagiere fanden in den Mammen Len Tod -.

st Hongkong , 16 . März . Chinesische Seeräuber
haben die Insel Taipa südlich von Makao angegriffen . ZweiSeeräuber sind gefangen genommen worden .

Literatur .
* Das „Illustrierte Jahrbuch der Naturkunde", welches der

Verlag Karl Prochaska in Teschen (Schlesien) herausgibt
( Preis 1,50 M . ) , berichtet in Jahresrevuen über alles , was
auf den Gebieten der Naturwissenschaften neu entdeckt , beob¬
achtet und erdacht worden ist. Soeben ist nun auch der neue
Jahrgang 1906 erschienen . Ebenso wie seine drei Vor¬
gänger macht auch dieser Band in leicht verständlicher Formmit allem vertraut , was während des letzten Jahres unsere
Forscher und Gelehrten in der Astronomie und Meteorologie ,in der Geologie, Physik und Chemie , in der Entwicklungslehre ,in der Botanik, Zoologie , Urgeschichte, Ethnographie und An¬
thropologie an Naturereignissen wieder aufgedeckt haben .

KroßHerzogtiches
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Samstag , 17. März . Abt . Zu S3. Ab. - Borst. „Der Ver¬
schwender", Zaubermärchen in 3 Akten von Ferd. Raimund ,
Musik von Konradin Kreutzer . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb
10 Uhr.

Sonntag , 18 . März . Abt . L . 52. Ab. -Vorst. „Margarete ",
großer Oper mit Ballet in 5 Akten, Text nach dem Französischendes Jules Barbier und Michel Carre , Musik von Gounod .
Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 16 . März 1906.

Der Luftdruck nimmt heute von einem Südfrankreich be¬
deckenden Maximum aus bis zu einer ziemlich tiefen Depressionab , me vor der mittelnorwegischen Küste liegt. In fast ganzMitteleuropa herrscht bei vielfach lebhaftst! südwestlichen Win¬den mildes und regnerisches Wetter, das voraussichtlich auch
zunächst noch anhalten wird.

Wetteruachrichteu ans dem Süden
vom 16 . März 1906, früh.

Lugano wolkenlos 3 Grad ; Marritz wolkenlos 10 Grad ;
Nizza wolkig 7 Grad ; Triest bedeckt 7 Grad ; Florenz bedeckt
7 Grad ; Rom heiter 5 Grad ; Cagliari wolkenlos 10 Grad ;
Brindisi wolkenlos 10 Grad.

Wasserstau - des Rheins am 16 . März , früh : Schuster -
iusel 2 33 w , gefallen 7 ew ; Kehl 2 .64 na , gefallen 11 ena -
Maxau 4 .65 M, gefallen 13 em - Mannheim 4 72 m, gefallen
15 ern .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



^ .xrollo - HiSsetsi ',
Isgliek abends 8 Ubi- Vapielsvonslsilung .

Samstags LralavorslSÜLLirS .
Sonntag de« 18 . März 1906 :

11— 1 Uhr : fi -ulibvkoppenkonrei -t llen »LU8kspkI ! e.
(Freier Eintritt .)

Nachmittags S , Uhr ^ aini1i6HVOI ' 8l6l1lLHA .
(Kinder 25 Pf .) A .944

Abends 8 Uhr : OalaV01 > SlelllLUN .

lllielnirelio likeililbsiil !
IN KKSNNKSINB ,

^ LukimüSi 'SlsslssIv orüeirlllolrs

6svu6ru 1 -VsrsaiuiuluiiK
LH » s . äs . äs . , VOI -NlillagS 11 IILn »

irr , I -vlLLlv üsr SanL
V02U vir die Derrea Aktionärs emlnden .

lagss - ODilniLirg :
1 . Leriestl der Direktion unä des ^ uksiektsrats ,
2 . Lnt 1n8tuv 8 der Direktion nvä des ^ .uksiektsrats ,
3 . kestset ^nwA der Dividende ,
4 . ^Vakl von ^ nk8ickt 8rLt8lliit»ii6(1e! N.

2ur ^ u8üdunA des Ltimmreesils ist jeder Aktionär kereek-
tiAt , veleker die Aktion spätestens am kiintten kaZe vor der Ver-
sntllwIunA bei äer Oesellsekast oder bei einer äer in äer DinInäunZ
2ur Oenerni -VersammIuuF kioriu de^eiekneten Ltellen oder bol einein
Mtar vor^eixt . (L.rt . 16 der Ltntuten .)

dede Aktie Aevädrt das Ltiininreekt . Das 8tiinmreekt vird
vaek ^ ktienketräZen ausAeübt . Das Ltimmreekt kann dnrek einen
devoIIlliäelitiZten Aktionär ausMüdt veiden . kür die Vollmaekt
ist die seiiristlieke korin ertorderlieü und ZenüZend ; die Volimueiit
bisidt in der VervakrunZ der Desellseüait (^.rt . 15 der 8tatuten).

^nineldunZen neiiinen entZeZen und erteilen kintrittskarten
2ur Oeireral-VersammIunA :
in üilannkvim unsere Lank ,

„ unsere Abteilung Obsrrbeiniseke öank,
„ die üilannkeimer kank
„ die Süddeutsche Sank,

6sden -8aden unsere Filiale ,
frsiburg i . 6 . „ „
Heidelberg „ „
Xsiserslautsrn „ „
Xarlsruke „ „
Xonstanr „ „
t.ubr i . 8.
kilülbausen i . „ „
üffenburg i. 8 . „ „
Strassburg i . „ „
^« eibrüvken „ „
Xeunkireken, DeZ .-Des . krier, unsere Agentur ,
Xastatt unsere Lgentur ,
öruebsa ! unsere llepositenkasse ,
kvrlin die lleutseke Lank ,

„ Herr 8 . öleiebröder,
Frankfurt a . kl . die frankfurter Filiale der lleutsvken 8snk,

„ die llsutsobe Vereinsbank,
Xamburg die Hamburger Filiale der veutsoken Lank ,
IVIüneken die öa/erisebe Filiale der lleutsvben 8ank,
8 tuttgart die Wurttembergisvke Vereinsbank ,
fforrkeim die Herren tulius Xakn L 6o .,
Xeustadt a. 8 . Derr 6 . f . Krobe-Xenrivb .
Saardrüvkvn die Herren 6 . f . Krobs -Xonrivb L Oo . ,
Kasel die 8a8>er Handelsbank ,

„ die Sebvelr . Xredltanstslt ,
lürlok die Sokvcvlr . Xredltanstalt.

Usimllvlui , uni 14 . üdürö 1906 - A 'SOS
Der » ^ ZLLs 1oI »1si »a 1.

Ae Untlilte Wckiili !
der in diesem Jahre zur Heimzahlung
gelangenden Schuldverschreibungen der
hiesigen israelitischen Gemeinde findet
Dienstag den 27 . März 1906 , vormit¬
tags 11 Uhr, im Geschäftszimmer des !
Synagogenrats statt . A .924 . !

Heidelberg, den 16 . März 1906 . !
Ter Synagogenrat :

Ernst Carlebach . ^

Lelephon 1938 I »I -OSrUI11H1 Telephon 1938

vom 1« . bis Sl . März ISO «. N sio

Fahrriii!-
Rchimtn -WerWtte

k . Kdordardt
Amalienstr . 18 Telephon 1304
empfiehlt sich zur Uebernahme sämtlicher
Reparatnre « an Fahrrädern aller
Systeme . — Zur Frühjahrsreiut -
gung und Instandsetzung jetzt beste
Gelegenheit. — Emaillierung » Ver¬
nickelung . — Neue Pneumatiks
und Zubehörteile allerbilligst . Frei - ^
lanf -Einrichtnng für alle Fabrikate .
Die Räder werden abgeholt und wieder !
zugestellt . Alle Aufträge werden prompt
erledigt. A .251 .10 .5

Bekanntmachung.
D .930 . Nr . 3648 . Wolfach . Im

Konkursverfahren über das Vermögen ^
des Wirts Josef Mayer in Einbach
wurde Schlußtermin gemäß 8 126
K.O . auf

Donnerstag den 5. April 1906,
nachmittags 4 Uhr,

vor Grotzh . Amtsgericht Wolfach be
stimmt.

Wolfach , den 14 . März 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Reich,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

Bekanntmachung.
A 942. Nr . 2932. Karlsruhe .

Der unterm 5 . ds . auf Montag den
30. April 1906 anberaumte Verstetge -
rungstermin bezüglich des auf den
Namen der Landwirt Karl Bühler
Ehefrau , Karoline geb . Keller , dahier
eingetragene Grundstücks , Lgb . Nr . 4935,
Haus Sternstraße Nr . 1 hier, findet
nicht statt.

Karlsruhe , den 15 . März 1906 .
Großh . Notariat VIII

als Vollstreckungsgericht .
Edesheimer .

Große auswärtige
Süddeutsche Möbelfabrik

gibt an bessere Beamte 4 .4

bet günstigen Zahlungsbedingungen .
Off , unter A . 543 an d . Exp , d . Bl .

Wr M ilie Hälfte
des etnbezahlten Betrags für
Frankfurter Pferdelose

kommt wieder am 4. April zur Aus¬
spielung, zusammen Mark 64 000
bar für 7 bespannte Wagen , 50 Pferde ,
auch Gold- und Sllbergewinne (mit

90 "/, verkäuflich ) .
Lose L Mk . 1, 11 St . Mk . 10 verkauft

vs »*I Loire
Hebelstraste 11/15 » Karlsruhe .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Der am 25 . März 1880 zu Wies-

loch geborene, ledige Unterlehrer
Abraham Wolf in Siockach hat um die
Erlaubnis nachgesucht , seinen Vor¬
namen in „ Adolf " zu ändern .

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind bin¬
nen 3 Wochen dahier geltend zu
machen . D .917.

Karlsruhe , den 12 . März 1906.
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

Hübsch.
vr . Jolly .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Bekanntmachung.

U .925 . Breisach. In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Landwirts Mathäus Meyer von
Niederrimsingen soll die Schlnßver-
teilung erfolgen . Hierzu sind 1437 M.
16 Pf . verfügbar und 41 M . 60 Pf .
bevorrechtigte und 4419 M . 82 Pf .
nicht bevorrechtigte Forderungen zu
berücksichtigen .

Breisach, den 16. März 1906.
Der Konkursverwalter :
W . Bögtle, Rechtsagent.

Konkursverfahren.
Y.91S. Nr . 1873 II . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren Wer das
Vermögen des Schreinermeisters und
Möbelhändlers Johann Göb hier,
Waldhornftraße 32 , ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Donnerstag den 5. April 1906,
vormittags i412 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , Akademiestraße 2 ./V, II . Stock,
Zimmer Nr . 10/12 , anberaumt .

Karlsruhe , den 16 . März 1906.
Thum,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Strafrechtspflege.
Ladung.

A .922 .3 .2 . 1 . Nr . 6749 . Pforzheim.
Karl Andreas Quiz ,

21 Jahre alt , lediger Kaufmann , ge¬
boren zu .Mönsheim , zuletzt wohnhaft
gewesen in Pforzheim , zurzeit an un¬
bekannten Orten in Amerika, wird be¬
schuldigt ,

daß er als Wehrpflichtiger in der
Absicht, sich dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen, nach erreichtem militär¬
pflichtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufhält ,

Vergehen gegen 8 140 Ziffer 1 R . -
St .G .B.

Derselbe wird auf
Dienstag den 22 . Mai 1906,

vormittags 9 Uhr,
vor die II . Strafkammer des Großh.
Landgerichts Karlsruhe zur Hauptver -
handlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach S
472 der Strafprogstzorsdnnng von
dem Herrn Zivilvorsitzenden der Er¬
satzkommission Leonberg über die der
Anklage zugrunde liegenden Tatsachen
ausgestellten Erklärung verurteilt
werden.

Pforzheim , den 14 . März 1906 .
Der Großh . Staatsanwalt :

vr . Rudmann .

Holz und 7377 Stück gemischte Wellen .
Forstwart Eisele in Burbach gibt

auf Verlangen nähere Auskunft.
Nadel-Nutzhvlz-

Verkauf.
Großh . Bad. Forstamt Billingen

( Station der Schwarzwaldbahn urü>
Endstation der württemb . Bahn von
Rottweil ) verknust: St.818 .2 . 1

Dienstag den 20 . März d. I .,
im alten Rathaus saal in Villingen mit
Borgfrist bis 1 . November und Abstchr-
iermin 1 . Juli d. I . den Anfall an
Langnutzholz und Stangen aus sämt¬
lichen Domänenwaldungen und zwar :

im Submissionswege rund 2470
Fstm. Stämme ( 2895 Stück ) , Ab¬
schnitte und Klötze ( 325 Stück) aller
Klaffen in 43 Losen aus den Distrikten:
Weißwald , Kcrpfwald , Rotenwald ,
Röhlinwald , Birkenwald , Harzer , Boh -
remer , Schönbnch und Steinwald . —
Die Angebote sind bis 19. März, ,
abends 8 Uhr, mit der Aufschrift: „An¬
gebot auf Domänennutzholz" verschlos¬
sen bei Großh . Forstamt einzureicherw

Die Oeffnung der Angebote findet
im Anschluß an die am 20 . März nur
9 Uhr vormittags beginnende gemern-
same Langnutzholzfubmission der Ge¬
meinden des Bezirks statt . Ferner m
öffentlicher Versteigerung um ZL3 Uhr
mittags etwa 630 Fstm. Stämme ( 740
Stück) , Abschnitte und Klötze ( 89
Stück) aller Klassen , 4455 Baustangeir
I . und II . und 380 Stück Hopfenimn-
gen I .—IV . Kl. aus den Distrikten
Bubenholz, Schönbuch , Säghofwald ,
Glashalde , Birkwald und Bohremer .

Losverzeichnifse wollen vom Forft -
amt bezogen werden . D .818.

Vermischte Bekanntmachungen .

1V»»eä , Schweiz. Gesangs¬
und Jodler -Duettistinnen .

Lb«- ^iverr «>», Ghmnast. Bühnen - Akt .
r - r-nr . Moderner VariStS-

Komiker .
, Sensationelle

militärische Evolutionen .
Car L »-re», Hand- und Kopf-Balancer

^ .o-niera Schwedisch -Deut¬
sche Lieder -Sängerin .

Lar -ron <8 illkaz/o, Humoristischer Akt
am dreifachen Reck .

lOr»« lorantk «. Original - Dressur
exotischer Bügel.

I êrim Lr -anae »' . jüngster und bester
Kunstradfahrer des Kontinents .

SamStag de« 17 . März 1906 : Osls - Vor -slsllims .
Sonntag de« 18 . März 1966 :

2 ^ S1 VorslslImiLsSII . Anfang 4 und 8 Uhr.

Bekanntmachung.
Auf 1 . Mai d. I . können an Schüle¬

rinnen der Lnisenschule zu Karlsruhe
nachstehende , vom Großh . Oberschul¬
rat zu verwilligende Stipendien aus
den der Verwaltungsausticht Großh .
Verwaltungshofs unterstellten Stif¬
tungen vergeben werden :

a . für katholische Mädchen aus Ge¬
meinden der alten Markgrastchaft
Baden - Baden 2 Stipendien von je
600 M .,

b . für ein evangelisches Waisen-
mädchen aus der ehemaligen Mark¬
grafschaft Baden - Dnrlach nebst den
Herrschaften Lahr , Mahlberg und

Lichtenau ein Stipendium von 600 M.
Bewerbungen sind mit eingehender

Begründung unter Anschluß von Ge-
bnrts - . Schul - und ärztlichen Zeug¬
nissen sofort beim Unterzeichneten Vor¬
stand einzureichen. U . 921 .2 . 1 .

Karlsruhe , den 14. März 1906.
Ter Vorstand der Abteilung I des

Badischen Frauenvereins .
k>8lk >L88ige ssipms

errichtet für eigene Rechnung

Onsvtsrlis .
Wo werden solche gewünscht? Kauft
cvent . bestehende. Offert , unter F . K .
4174 an Rudolf Moffe » Karlsruhe .

Konkursverfahren.
N -926 . Nr . 4971 . Lahr . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Heinrich Zimmermann
in Lahr , Inhabers der Firma : Hch .
Zimmermann in Lahr ist Termin zur
Prüfung der nachträglich angemelde¬
ten Forderungen vor Großh . Amtsge¬
richt Lahr , Zimmer Nr . 29 , bestimmt
auf

Samstag den 24. März 1906,
vormittags 11 Uhr.

Lahr , den den 14. März 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Eisenträger ,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

Bekanntmachung.
Y.927 . Nr . 12 498 . Pforzheim.

Das Konkursverfahren Wer das Ver¬
mögen des Bijouieriefabrikanten
Jakob Förschler hier wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
mrrch Beschluß Großh . Amtsgerichts
hier vom 14. März 1906 aufgehoben.

Pforzheim , den 14. März 1906.
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts:

_ Lohrer ._
Konkursverfahren.

U .928 . Rastatt . Das Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Fuhr¬
unternehmers Georg Jmhoff in
Rastatt wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben.

Rastatt , den 10. März 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

_ Eschenauer._
Konkursverfahren.

D .929 . Rastatt . Das Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Schuh-
warenhändlers Georg Scheerle in
Durmersheim wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben.

Rastatt , den 13 . März 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Eschenauer.

Dienstag de« 20 . März 1906 »
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Lahr » Zusammenkunft beim Pfand¬
lokale , Schloßplatz 20, gegen bare ZW-
lung im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern: A .946

1 mech. Schmiedehammer Kolumbus,
1 Schlichtmaschine für Weberei,

47 Gehrungsschneidapparate,
1 dovpelsitziger Schreibpult ,
1 Aktenschrank .
Lahr, den 16 . März 1906 .

Evers , Gerichtsvollzieher .

WOmbkiten und BMeiu-
Großh . Wasser- und Strahenbauin -

spektion Karlsruhe verdingt die im lau¬
fenden Jahr an sämtlichen Straßen und
Wegen ihres Bezirks erforderlichen
Pflasterarbeiien ( zusammen ca . 8300
gm ) und Herstellung von Bordsteinan¬
lagen ( zusammen ca. 2100 m ) im Weg
des schriftlichen Angebotsverfahrens .

Preisangebote sind für die Pflaster¬
arbeiien per Quadratmeter , für die
Bordsteinanlagen per laufenden Meter
gestellt, mit passender Aufschrist ver¬
sehen , bis längstens

Montag den 26 . März d. I .,
vormittags 10 Uhr,

auf dem Geschäftszimmer der Inspek¬
tion «neureichen , woselbst die Bedin¬
gungen und Losverzeichniffe einge¬
sehen werden können . Zuschlagsfrist
14 Tage . A.817 . 2 .

K

Badisch -Pfälzischer
Güterverkehr .

Mit Gültigkeit vom 1 . Mai 1906
wird für den badisch-pfälzischen Gü¬
terverkehr ein neues Tarifheft ausge¬
geben. Gleichzeitig wird auf diesen
Zeitpunkt das für diesen Verkehr be¬
stehende Tarishest 8 des südwestdeut¬
schen Verbandsgütertarifs vom 1 . Fe¬
bruar 1896 nebst Nachträgen , mit
Ausnahme der in diesem Tarifheft für
die Stationen der Süddeutschen Msen-
bahngesellschaft vorgesehenen Fracht¬
sätze , die bis aus weiteres noch be¬
stehen bleiben, aufgehoben. Neben
zahlreichen Frachtermäßigungen wer¬
den durch den neuen Tarif auch mehr¬
fach Frachterhöhungen eingeführt.
Nähere Auskunft erteilt unser Ver-
kehrsbureau . U .919.

Die in den Tarif aufgenommenen
zusätzlichen Bestimmungen sind gemäß
den Vorschriften unter I ( "

) der
Eisenbahnverkehrsordnung genehmigt.

Der Tarif kann etwa von Mitte
April an von uns bezogen werden.

Karlsruhe , den 16 . März 1906 .
Namens der beteiligten Msenbahn-

verwaltungen :
Großh . Generaldirekjion der Staats -
_ eisenbahnen.

Großh . Bad . Stans »
Werkbahnen.

Die von der Bahn und dem Werk>
stättebetrieb zurückgelieferten alte»
Metallwaren als : Altes Blech , Stahl
und Stahlabsälle , Radreifen , StahD
und Eisenfchienen, Auslenkungen,
Herzstücke, Schwellen, Unterlagsplat¬
ten , Laschen , Formeisen , Gußeisen-,
Schweitzeisen - und Flutzeisenabfälle»
Material von Zentralweichen, eiserne
Röhren usw . werden D.766 . 2.'

Donnerstag den 22. März d. I .,
nachmittags 2 Uhr beginnend,

in unserem Versteigernngsraum ( Ein-
gang beim Ettlinger Bahnübergang )
öffentlich versteigert. Bis zum Be¬
ginn der Versteigerung werden auch
schriftliche Angebote angenommen.
Die Kaufsbedingungen und das Ma¬
terialverzeichnis werden auf postfreie
Anfrage von uns abgegeben.

Karlsruhe , den 8 . März 1906 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn¬

magazine.

Holz-Versteigerung.
Großh . Forstamt Mittelberg (Ett¬

lingen ) versteigert unter den übli¬
chen Bedingungen I .923 . 1 .2

Dienstag den 20 . März 1906 ,
mittags 12 Uhr, in der Marxzeller
Mühle aus dem Großklosterwald, Abt.
Riesberg : 1683 Ster buchenes , 60
Ster gemischtes , 9 Ster Nadelholz,
Scheit- und Klotzholz , 362 Ster bu-

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die in dem badisch- bayerischen und
dem Mannheim -bayerischen Gütertarif
enthaltenen besonderen Bestimmungen
über die Frachtberechnung für Lang¬
holz und Langetsen , wenn auf Kuppel -
(Schemel-)Wagen verladen , die seither
nur im Verkehr mit gewissen Ueber-
gangßstationen zur bayerischen Staats¬
bahn anwendbar waren, sind ab 1 . März
1906 auf den Verkehr mit sämtlichen
Stationen der bayerischen Staatseisen¬
bahnen ausgedehnt worden.

Nähere Auskunft erteilen die Dienst¬
stellen . A .S48

Karlsruhe , Len 15 . März 1906.
Großh . Generoldirektion.

Vereins -Register .
Karlsruhe . A833 - :

Iw das Vereinsregister Band HA ,
O .-Z . 33 Seite 255/6 wurde heute dek k :
I . Badische Kynologische Berein m» '
dem Sitze in Karlsruhe eingetragen.

Karlsruhe , den 12 . März 1906.
Großh . Amtsgericht III .
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